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Die Steuerleitungsadern sind mit Nummern zu versehen. Beim NB ist die in der nachfolgenden Tabelle 
definierte Nummerierung der Steuerleitungsadern für unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen 
anzuwenden.  
 
Die Schaltbilder der Abbildungen Seite 2 bis 5 sind zu beachten. 
 

 

 
 

1 Neutralleiter (N) für Steuerrelais und Tarifsteuergerät 

2 Phase von Steuersicherung 

 
3 Umschaltung der Messeinrichtung auf Hochtarif (HT) 

4 Freigabe Direktheizung (Wärmepumpe und Marmorplatten) 

5 Freigabe Speicherheitzung 

 
6 Variable nach Absprache mit EVU 

7 
 

Freigabe Warmwasserspeicher 

 
Sperrzeiten entsprechend dem Aktuellen Preisblatt der Stadtwerke Amberg Versorgung GMBH 
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